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Ausgabe 1 / April 2023

wünschen
Gememeindevorständin Sabine TRINKL,

die Gemeinderäte Isabella REITER-GRAF, Ronald 
SCHULTER, Dieter WIRTH, EGR Martin SPIRK 

sowie das gesamte Team Königsdorf

Ein Frohes Osterfest ...Ein Frohes Osterfest ...
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 NEUE TRAGKRAFTSPRITZENEUE TRAGKRAFTSPRITZE
 Die Freiwillige Feuerwehr Königsdorf-Berg erhält eine 
neue Tragkraft spritze der Firma Rosenbauer vom Typ Fox 4. 
Generation mit einem LED-Beleuchtungssystem. Die alte Sprit-
ze, Baujahr 1974, ist bereits fast 50 Jahre alt und entspricht nicht 
mehr unbedingt den technischen Anforderungen eines moder-
nen Einsatzgerätes. 
 Die Kosten belaufen sich auf ca. Euro 19.000, wobei ein 
Teil durch Förderungen abgedeckt wird. 

 NEUES SPIELGERÄTNEUES SPIELGERÄT
 Da der alte IceTower, der bereits seit über einem Jahrzehnt un-
sere Badegäste erfreute, leider kaputt gegangen ist, wurde beschlos-
sen einen neuen, viel größeren XXL IceTower anzukaufen. Dieser 
soll vor allem das etwas ältere Publikum ansprechen, ist er doch über 
4 Meter hoch; die Kosten belaufen sich auf ca. Euro 8.000.

Was wurde beschlossen?Was wurde beschlossen?

STRASSENSPERRESTRASSENSPERRE
 Die Auff ahrt der Bachstraße auf die Landesstra-
ße wird nun endgültig gesperrt. Grund dafür sind Be-
schwerden eines Anrainers sowie das Vorhaben des Lan-
des, die ganze Straße in einen Radweg umzuwandeln. 
Das heißt zukünft ig ist die Bachstraße eine Sackgasse, 
wobei die notwendige Umkehrmöglichkeit für die Mül-
labfuhr und andere Zusteller noch geprüft  werden muss.

 Die ÖVP, die immer eine Gesamtlösung für eine Verkehrsberuhigung der gesamten 
Ortschaft  unterstützt hat, befürwortete diesen weiteren Schritt, auch deshalb, weil sich nach 
Auskunft  des Bürgermeisters, ansonsten das Zusammenlegungsverfahren um Jahre verzögert 
hätte (?). Es konnte jedoch abgewehrt werden , dass die Auff ahrt komplett abgerissen wird, 
sondern nur abgesperrt wird, sodass ein möglicher „Notverkehr“ bei einer Sperre der Dorf-
straße möglich wäre (sonst würde es nur die Einfahrt von der Römerstraße geben). Gemeinde-
vorständin Sabine Trinkl forderte für die Dorfstraße, auf der jetzt mehr Verkehr zu erwarten 
ist, eine entsprechende Verkehrsraumüberwachung, damit auch die Anrainer dort möglichst 
ruhig schlafen können.
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NEUES  G EME INDEZ ENTRUM?NEUES  G EME INDEZ ENTRUM?
 Dem Ankauf des alten Raika Gebäudes wurde im Oktober gemeinsam zugestimmt, was aus dem Gebäude ge-
macht wird, blieb jedoch damals noch off en und sollte in den nächsten Sitzung besprochen werden.
ABER dem war nicht so! Der Umbau zum neuen Gemeindegebäude wurde bereits eingeplant und vom Architekten 
Klaus Richter vorgestellt, ohne dass es vorab gemeinsame Abstimmungen/ Gespräche/ Ideen über die Nutzung des 
Gebäudes gab.
Wann es dazu kam und warum dies so rasch entschieden wurde- wissen wir nicht!
Es wurde bei Fragen zum neuen Gemeindezentrum noch erklärt, dass „es ja nur einmal im Budget sei und nicht fi xiert ist 
was gemacht wird“ – doch im nächsten Punk war bereits die Architektenvergabe abzustimmen, ohne dass Vorschläge für 
die Aufnahme weiterer Architekten gemacht hätten werden können. Also was nun?  Nachvollziehbar ist diese Vorgangs-
weise nicht und vor allem in einer kleinen Gemeinde sollte es doch möglich sein, dies anders zu lösen und Gespräche 
zu führen. Es ist einfach so und aus – ist kein akzeptables Verhalten, keinem gegenüber! 
FAKT IST:
Es gab keine Gespräche dazu, dass dieses Projekt tatsächlich umgesetzt werden soll - kein Ersuchen Vorschläge zu brin-
gen, keine wirklichen Arbeitsgruppen,  keine Konzeptvorstellungen – NICHTS!  
Richtig ist: Dass im Vorfeld eine Begehung stattfand, wo gemeinsam mit dem Architekten ein Nutzungskonzept erstellt 
werden sollte, was aus dem Haus gemacht werden kann. Das 
Ergebnis ist jedoch kein breitgefächertes Nutzungskonzept mit 
unterschiedlichen Ideen, sondern die gezielte Planung eines 
neuen Gemeindegebäudes. 
Wenn ein neues Gemeindegebäude, aus welchen Gründen 
auch immer, notwendig wäre, spricht überhaupt nichts dage-
gen und wir würden uns dafür aussprechen - aber die Vor-
gangsweise mit diesen hohen Ausgaben ohne Gespräche, 
Vergleiche und Absprachen ist inakzeptabel! 
Warum diese Vorgangsweise stört? 
Weil die wichtigsten Dinge für ein derartig großes fi nanzielles Projekt (MINDESTENS EUR 800.000,00 Umbaukosten) 
nicht hinterfragt wurden und wir keine Antwort auf folgende Fragen erhalten haben:
• Welche anderen Ideen gab es noch ? Wo ist das Nutzungskonzept mit Vorschlägen ?
• Was ist am jetzigen Standort der Gemeinde auszusetzen? 
• Was kostet der Umbau des jetzigen Standortes im Vergleich? Und was wird aus diesen Räumlichkeiten und was kostet 
dies zusätzlich?
• Ist dieser fi nanziell hohe Aufwand für einen Umbau in Zeiten wie diesen notwendig? Kann dies nicht noch warten?
Das was uns hier fehlt und an diesem Beispiel gut zu sehen war, ist die Frage nach dem WIE und vor allem WARUM 
kommt zu einer solchen Vorgangsweise? 
Es muss MEHR TRANSPARENZ bei Gesprächen und weniger EINFACH-TUN Taktiken geben um gemeinsam für 
die Gemeinde Entscheidungen treff en zu können! GEMEINSAMES, nachvollziehbares Verwalten der Gemeindeausga-
ben und nicht Handeln nach Lust und Laune!

Einfach zum Nachdenken ...Einfach zum Nachdenken ...
                                                                                                                                                                                                          von Isabella        von Isabella        
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 LANDWIRTSCHAFTSKAMMERWAHLLANDWIRTSCHAFTSKAMMERWAHL
 Auch die Grundbesitzer aus Königsdorf haben ihre Wahl am 26. März 
getroff en. Leider ging die Wahlbeteiligung auch in unserer Gemeinde 
zurück, „nur“ 26,9% kamen ins Wahllokal, 3% nutzen die Wahlkarte für 
die Stimmabgabe. Ein herzliches Dankeschön an jene 52,1% Königs-
dorfer WählerInnen, welche den Bgld. Bauernbund mit ihrer Stim-
me unterstützten. Dessen Kandidaten, welche die aktiven Land- und 
Forstwirte, 

wie auch alle anderen Grundbesitzer 
vertreten und informieren, stemmen 
sich bereits schon seit Jahren gegen 
die Umverteilung von Grund und 
Boden, setzen sich für die Stärkung 
des ländlichen Raums ein und das 
trotz gewaltiger Kürzungen durch die 
Bgld. Landesregierung.

 NEUE NEUE 
MITARBEITERINMITARBEITERIN

 In der Gemeindestube unserer 
ca. 765 Seelengemeinde ist seit län-
gerer Zeit anscheinend Vieles unerledigt geblieben, die Arbeit ist 
durch unsere  zwei Mitarbeiter nicht mehr bewältigbar. Deshalb 
wurde durch die Gemeindeführung eine 20-Stunden Stelle für 2 
Jahre ausgeschrieben. Nach einem Hearing mit 9 Bewerberinnen 
wurde Frau Sonja Poglitsch-Gaal aus Mogersdorf auserwählt un-
sere Gemeindebediensteten im Amt tatkräft ig zu unterstützen - wir 
wünschen viel Erfolg und Freude mit der Arbeit!

 GLOCKENTURM
 Bei der Ge-
meinderatssitzung 
im März wur-
de wieder ein-
mal angekündigt, 
dass der Glockenturm in Königs-
dorf-Berg jetzt bald saniert werden 
soll - endlich (!) hat das Warten nun 
wirklich ein Ende ...? 


